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Überblick über die wichtigsten Ergebnisse 

• Knapp drei Viertel (74,5 %) der deutschen Onliner über 18 Jahre sind „überaus“ oder 

„sehr“ an Nachrichten interessiert. Dieser Anteil ist in den älteren Bevölkerungsgrup-

pen höher als in den jüngeren; jedoch äußern auch mehr als zwei Drittel der Alters-

gruppe von 18 bis 24 Jahren ein so starkes Interesse. 

• 97 Prozent nutzen Nachrichten mindestens mehrmals pro Woche, 87 Prozent sogar 

mindestens einmal am Tag. 

• Am wichtigsten sind Nachrichten über nationale und internationale Ereignisse, Nach-

richten aus der eigenen Region, über die nationale Politik sowie lokale Nachrichten. 

• Die am häufigsten genutzte Nachrichtenquelle ist das Fernsehen (82 %). 92 Prozent der 

über 55-Jährigen sehen regelmäßig Nachrichten im Fernsehen, aber auch 72 Prozent 

der 18- bis 24-Jährigen. Das Internet wird in der jungen Altersgruppe von 79 Prozent 

als Quelle für Nachrichten genannt und von 51 Prozent der über 55-Jährigen.  

• Vier von fünf Nutzern verwenden für Nachrichten mindestens zwei der Gattungen TV, 

Online, Radio und Print. Jeder Fünfte belässt es bei einem einzigen Zugangsweg. Für 

10 Prozent ist das Fernsehen die einzige Nachrichtenquelle, für 6 Prozent das Internet. 

• 91 Prozent der deutschen Onliner nutzen Nachrichtenangebote klassischer Rundfunk-

Anbieter – entweder über ihre originären Verbreitungswege oder über das Internet. Ge-

druckte Tageszeitungen oder ihre Internetpendants werden regelmäßig von 53 Prozent 

verwendet, und 37 Prozent nutzen Zeitschriftenangebote online oder offline.  

• Fast die Hälfte der deutschen Internetnutzer (48 %) präferiert hinsichtlich der Aktuali-

tät der Nachrichten das Fernsehen, gut jeder Vierte (27 %) das Internet, 13 Prozent Ra-

dionachrichten und 6 Prozent gedruckte Tageszeitungen oder Zeitschriften. Bei Nut-

zern unter 35 Jahren liegt in Bezug auf dieses Kriterium das Internet vorn. 

• Das Fernsehen ist die Nachrichtenquelle, die die meisten Nachrichtennutzer im Hin-

blick auf Analysen und Kommentare favorisieren, ebenso in Bezug auf Richtigkeit und 

Zuverlässigkeit. Das Internet wird von 21 bzw. 17 Prozent der Onliner bevorzugt. 

• Für etwas mehr als die Hälfte der deutschen Onliner sind TV-Nachrichten die insge-

samt wichtigste Quelle (53 %), gefolgt von Nachrichten im Internet mit 23 Prozent, im 

Radio mit 13 Prozent und in Tageszeitungen und Zeitschriften mit 9 Prozent. 

• Insgesamt stimmen über 60 Prozent der deutschen Internetnutzer der Aussage zu, dass 

man dem Großteil der Nachrichten in den meisten Fällen vertrauen kann.  

• 57 Prozent der Befragten nutzen regelmäßig den Computer und jeder Dritte ein Smart-

phone zum Abrufen von Nachrichten. 16 Prozent schauen, lesen oder hören regelmäßig 

Nachrichten auf dem Tablet. Ein deutlicher Anstieg ist bei der Nachrichtennutzung 

über das Internetfernsehen zu verzeichnen. 15 Prozent geben an, Nachrichten regelmä-

ßig über Smart oder Connected TV zu schauen (2014: 6 %). 
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 Der häufigste Zugang zu Online-Nachrichten erfolgt über Suchmaschinen (45 %). 

Knapp 27 Prozent suchen regelmäßig nach thematischen Begriffen und gut 31 Prozent 

geben den Namen einer Nachrichten-Webseite in die Suchmaske ein, um so auf die an-

visierte Seite zu gelangen.  

 20 Prozent werden regelmäßig über soziale Netzwerke auf Nachrichten aufmerksam. 

Besonders relevant ist dieser Zugangsweg für die unter 45-Jährigen. Damit sind es 

nicht mehr hauptsächlich die ganz jungen Onliner, die über soziale Netzwerke auf Ar-

tikel und Berichte stoßen. Auch ältere Altersgruppen nutzen zunehmend diese Mög-

lichkeit.  

 Das Lesen von Online-Nachrichtenbeiträgen (54 %) wird gegenüber dem Anschauen 

von nachrichtenbezogenen Videos (18 %) oder Bildern (18 %) im Internet deutlich be-

vorzugt. Die zweithäufigste Nutzungsart ist das Scannen von Schlagzeilen (34 %). 

 47 Prozent der Befragten geben an, regelmäßig eine Zeitung zu erwerben. Ein Rück-

gang gegenüber dem Vorjahr ist in allen Altersgruppen festzustellen. Unter den jungen 

Internetnutzern sind deutlich weniger, die Geld für eine gedruckte Zeitung ausgeben, 

als unter den älteren. 

 9 Prozent der deutschen Onliner halten es für mindestens „etwas wahrscheinlich“, in 

Zukunft im Internet Geld für nachrichtliche Inhalte auszugeben. 

 Knapp ein Viertel nutzt regelmäßig Facebook, um Nachrichten zu suchen, anzuschau-

en, zu teilen oder darüber zu diskutieren. Unter den 18- bis 24-Jährigen sind es 37 Pro-

zent und bei den über 55-Jährigen 17 Prozent. Über 13 Prozent nutzen YouTube, um 

sich Nachrichten anzuschauen. Google+ und Twitter sind mit 6 bzw. 4 Prozent als Zu-

gangsweg zu Nachrichten nur für kleinere Teile der Bevölkerung interessant. 

 14 Prozent markieren in sozialen Netzwerken regelmäßig Artikel oder Beiträge als 

„gefällt mir“, 13 Prozent teilen Artikel oder Berichte und elf Prozent kommentieren sie. 

 Der Anteil derjenigen, die regelmäßig Kommentare verfassen, ist unter politisch links 

oder rechts ausgerichteten Nutzern doppelt so hoch wie bei Nutzern mit einer neutralen 

Einstellung. Auch sind sie aktiver beim Kommentieren und Teilen in sozialen Netz-

werken oder beim Markieren als „Gefällt mir“. 
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1. Zielsetzung und Stichprobe 

Die aktuelle Medienlandschaft wird neben den klassischen Medien durch eine Vielzahl 

stationärer und mobiler Geräte geprägt, die über das Internet jederzeit und an jedem Ort 

den Zugang zu nachrichtlichen Informationen ermöglichen. Die dadurch verfügbaren In-

halte und Angebotsformen sind ebenso vielfältig wie deren Anbieter. Seit 2012 wird im 

Rahmen des Reuters Digital News Survey untersucht, welche Auswirkungen diese Ent-

wicklungen auf die informationsorientierte Mediennutzung der Bevölkerung haben. Im 

Vordergrund stehen folgende Fragen: Welche Bedeutung kommt einzelnen Endgeräten, 

Anbietern und Nachrichtenformen zu? Wie werden Nachrichten gesucht und gefunden? 

Und wie entwickelt sich die Bereitschaft, für Nachrichten im Internet zu bezahlen? 

Die Studie wird unter Koordination des in Oxford ansässigen Reuters Institute for the Stu-

dy of Journalism zeitgleich im Vereinigten Königreich, in Australien, Brasilien1, Däne-

mark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Italien, Irland, Japan, Spanien und den USA rea-

lisiert, um generelle Trends, aber auch nationale Besonderheiten erkennen zu können. Pro 

Land wurden 2015 rund 2.000 Personen befragt, in Irland und in Finnland rund 1.500. Ins-

gesamt basiert die Studie auf Antworten von 23.557 Befragten aus zwölf Ländern. Ergän-

zend hierzu wurden in diesem Jahr jeweils zwischen 1.000 und 2.000 Onliner in den Nie-

derlanden, Österreich, Polen, Portugal, Tschechien und der Türkei  zu ihrer Nachrichten-

nutzung befragt.  

Die Feldarbeit wurde vom Umfrageinstitut YouGov durchgeführt, das auf der Basis von 

Online-Access-Panels Stichproben zog, die für Internetnutzer 

der beteiligten Länder ab 18 Jahren repräsentativ sind. Das 

Hans-Bredow-Institut ist seit 2013 als Kooperationspartner 

für die deutsche Teilstudie verantwortlich; die Erhebung im 

Jahr 2014 wurde dabei von den Landesmedienanstalten un-

terstützt.  

Um ein gemeinsames Verständnis zu schaffen, was in der 

ländervergleichenden Untersuchung mit dem Begriff „Nach-

richten“ gemeint ist, wurden die Befragten zu Beginn darüber 

informiert, dass „[…] mit ‚Nachrichten‘ Informationen über 

internationale, nationale, regionale/lokale oder andere aktuelle 

Ereignisse [gemeint sind], die über Radio, Fernsehen, Printmedien oder online zugänglich sind“. 

Die sehr geringe Zahl der Teilnehmer, die innerhalb des vergangenen Monats keine Nachrichten 

genutzt haben (3 %), wurde nicht weiter befragt, da das Hauptinteresse der Studie denjenigen 

                                                 

1  Urbane Regionen. 

Deutschland – Stichprobe 

Einwohnerzahl ca. 81 Mio. 

Internetnutzer ca. 88,6% 

Nettostichprobe n=1.969 

Männlich 49% 

Weiblich 51% 

18 bis 24 Jahre 10% 

25 bis 34 Jahre 14% 

35 bis 44 Jahre 18% 

45 bis 54 Jahre 19% 

55+ Jahre 39% 
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Personen galt, die Nachrichten nutzen. Die vorgelegten Resultate sind repräsentativ für die deut-

sche Bevölkerung mit Internetzugang2 im Jahr 2015.3 

                                                 

2  Laut internetworldstats.com gelten im zweiten Halbjahr 2014 88,6 Prozent der deutschen Bevölkerung 
als Internetnutzer. Ein Internetnutzer ist: „anyone currently in capacity to use the Internet“. 

3  Ergebnisse aus den Jahren 2013 und 2014 können unter http://www.digitalnewsreport.org/ abgerufen 
werden. 
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2. Basiswerte der Nachrichtennutzung 

2.1 Interesse an Nachrichten und Nutzungshäufigkeit 

Die deutsche Bevölkerung mit Internetzugang zeigt auch im Jahr 2015 ein hohes Nachrich-

teninteresse (siehe Abb. 1). Knapp drei Viertel (74,5 %) der über 18-Jährigen geben an, 

„überaus“ oder „sehr“ an Nachrichten interessiert zu sein. Dieser Anteil ist in den älteren 

Bevölkerungsgruppen höher als in den jüngeren; jedoch äußern auch mehr als zwei Drittel 

der Altersgruppe von 18 bis 24 Jahre ein so starkes Interesse. Das Interesse an Nachrichten 

hängt mit der formalen Bildung zusammen: Unter den Befragten mit Universitätsabschluss 

sind 83 Prozent „überaus“ oder „sehr“ interessiert, bei Personen mit maximal (Fach-)Abi-

tur 78 Prozent, bei Schüler/innen und Auszubildenden 77 Prozent, bei Personen mit abge-

schlossener Berufsausbildung 70 Prozent und bei den Befragten ohne mittleren oder höhe-

ren Schulabschluss 65 Prozent. Im Durchschnitt der untersuchten Länder äußern lediglich 

die Onliner in Italien (73,8 %), Spanien (85,2 %) und den urbanen Regionen Brasiliens 

(81,8 %) ein ähnlich hohes oder höheres Interesse als die deutschen Onliner. 

Abb. 1:  Nachrichteninteresse und Nutzungshäufigkeit 2015 (in Prozent) 

 
Reuters Institute Digital News Survey 2015 / Hans-Bredow-Institut  

Frage Q1b: Wie häufig konsumieren Sie üblicherweise Nachrichten? (Antwortmöglichkeiten: Mehrmals 
täglich; einmal täglich; Mehrmals pro Woche; Einmal pro Woche; Zwei- bis dreimal pro Monat; Einmal pro 
Monat; Seltener als einmal pro Monat; Ich weiß nicht; Niemals; Basis=1969)  
Frage Q1c: Wie sehr sind Sie an Nachrichten interessiert? (Antwortmöglichkeiten: Überaus interessiert; 
Sehr interessiert; Einigermaßen interessiert; Nicht sehr interessiert; Überhaupt nicht interessiert; Ich weiß 
nicht;  Basis =1969)  

Insgesamt sind die interessierten Bevölkerungsanteile in Deutschland anteilig ein wenig 

niedriger als 2014. Im vergangenen Jahr gaben noch über 80 Prozent der deutschen Onliner 

an, sich überaus oder sehr für Nachrichten zu interessieren. Ein Grund hierfür ist in der 

Zusammensetzung der internetnutzenden Bevölkerung zu vermuten. Die Bevölkerungsan-
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teile, die bereits frühzeitig das Internet verwenden, gehören zu den „Innovators“ und den 

„Early Adopters“. Diese eignen sich neue Technologien schnell an, sind im gesellschaftli-

chen Leben besonders aktiv und überdurchschnittlich informiert, was mit einem hohen 

Interesse an Nachrichten korrespondiert. Nimmt die Reichweite des Internets in der Bevöl-

kerung zu – laut „Internet World Stats“ ist die Grundgesamtheit der deutschen Internetnut-

zer im Vergleich zum Vorjahr um 6 Prozentpunkte auf 89 Prozent gewachsen – besteht die 

Online-Population nicht mehr nur aus diesen beiden Gruppen, sondern sie nähert sich in 

ihrer Struktur der Gesamtbevölkerung an. Sie wird dementsprechend heterogener und die 

persönlichen Eigenschaften ihrer Mitglieder zeigen eine größere Varianz. Dies kann im 

durchschnittlichen Nachrichteninteresse der internetnutzenden Bevölkerung zu einem 

rückläufigen Wert führen. So lassen sich auch die hohen Anteile der überaus oder sehr an 

Nachrichten Interessierten in Italien, Spanien und den städtischen Regionen Brasiliens er-

klären. Die Verbreitung des Internets ist in diesen Ländern vergleichsweise niedrig, wes-

halb die Online-Population vorwiegend noch aus „Innovatoren“ und „frühen Überneh-

mern“ besteht und diese ein überdurchschnittlich großes Interesse an Nachrichten aufwei-

sen. 

Keine Unterschiede zum Vorjahr lassen sich in der Nutzungshäufigkeit feststellen. Mindestens 

einmal pro Tag widmen sich gut 87 Prozent der Internetnutzer ab 18 Jahren den Nachrichten 

und knapp 97 Prozent geben an, dies mindestens mehrmals pro Woche zu tun. Zwar sind die 

prozentualen Anteile der Onliner, die Nachrichten mindestens mehrmals pro Woche nutzen, in 

den älteren Bevölkerungsgruppen etwas höher als in den jüngeren, aber die Unterschiede sind 

nicht besonders groß. Sie bewegen sich zwischen knapp 99 Prozent der über 54-Jährigen In-

ternetnutzer und fast 93 Prozent in der jüngsten Altersgruppe der 18- bis 24-Jährigen. Zwi-

schen den Geschlechtern zeigen sich keine relevanten Unterschiede: Nur geringfügig mehr 

Männer (81 %) als Frauen (79 %) geben an, sich „überaus“ oder „sehr“ für Nachrichten zu 

interessieren, und 97 Prozent der Männer und 96 Prozent der Frauen nutzen Nachrichten min-

destens mehrmals pro Woche.  

2.2 Gründe der Nachrichtennutzung 

Die aktuelle Untersuchung des Jahres 2015 enthielt erstmals Fragen nach den Nutzungs-

gründen von Nachrichten. Die befragten Internetnutzer konnten angeben, inwieweit sie 

bestimmten Aussagen zu Gründen ihrer Nachrichtenrezeption zustimmend oder ablehnend 

gegenüberstehen. Der Frageblock wurde eingeleitet mit: „Menschen verfolgen Nachrichten 

aus unterschiedlichen Gründen. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie jeder der folgenden Aus-

sagen zustimmen bzw. nicht zustimmen.“ 

Der Aussage „Ich verfolge Nachrichten, da ich wissen möchte, was in der Welt um mich 

herum geschieht“ stimmen über 86 Prozent der Befragten zu, 8 Prozent sind unentschieden 

und 5 Prozent stimmen nicht zu. Den höchsten Anteil an Zustimmungen mit 92 Prozent 
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terübergreifend große Interesse der deutschen Internetnutzer an Nachrichten aus der Regi-

on: In keinem anderen Land dieser Studie ist das Interesse daran höher ausgeprägt. 

2.4 Regelmäßig genutzte Nachrichtenquellen 

In den Antworten auf die Frage, welche Quellen in der vergangenen Woche für Nachrich-

ten genutzt wurden, zeigt sich eine Präferenz zugunsten der klassischen Medienanbieter. 

Die mit deutlichem Abstand am häufigsten genannte Quelle sind die klassischen Fernseh-

nachrichten (siehe Abb. 9). In Deutschland nutzen drei Viertel der Onliner über 18 Jahre 

regelmäßig Nachrichtensendungen im Fernsehen. Gegenüber dem Vorjahr (84 %) stellt 

dieser Wert aber einen deutlichen Rückgang dar.  

Da Fernsehnachrichten, die online abgerufen werden können, separat abgefragt wurden, 

bezieht sich diese Antwort ausschließlich auf lineare und zu festen Sendezeiten ausge-

strahlte Nachrichtensendungen. Auch die nachfolgenden drei am häufigsten genannten 

Möglichkeiten sind traditionelle Quellen: Nachrichten im Radio (50 %), von einem 24h-

TV-Nachrichtensender (41 %) oder aus der gedruckten Zeitung wurden deutlich häufiger 

genannt als alle anderen verwendeten Quellen, darunter auch die verschiedenen Online-

Angebote. Gedruckte Zeitungen haben jedoch ebenfalls an Reichweite verloren. 38 Prozent 

der deutschen Onliner und damit 6 Prozentpunkte weniger als im vergangenen Jahr, sagen, 

dass sie regelmäßig Nachrichten aus gedruckten Zeitungen erhalten. Stabil bei 20 Prozent 

ist hingegen der Wert für gedruckte Zeitschriften geblieben. Die häufigsten Wege der On-

line-Nachrichtennutzung sind die Webseiten bzw. Apps von Zeitungen sowie soziale 

Netzwerke (je 25 %). Im Vergleich zum Vorjahr haben beide als Quelle für Nachrichten 

mit einem Plus von zwei Prozentpunkten geringfügig an Relevanz gewonnen.  

In der Verwendung von Nachrichtenquellen werden aber auch altersbezogene Unterschie-

de deutlich. Die Nutzung von Fernsehnachrichten variiert zwischen 92 Prozent bei den 

über 55-Jährigen und 67 Prozent bei den 25- bis 34-Jährigen (siehe Abb. 10). In dieser 

zweitjüngsten Altersgruppe ist die Nutzung des linearen Fernsehens als Quelle deutlich 

zurückgegangen: 2014 waren es noch 76 Prozent, damals waren es noch die 18- bis 24-

Jährigen, die die geringste Affinität für dieses traditionelle Medium zeigten. 
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höher als in der Gruppe der 25- bis 34-Jährigen; die Anteile der Hörer von Radionachrich-

ten sind in beiden Gruppen gleich groß. Eine Erklärung für dieses Muster mag darin liegen, 

dass die heute 25- bis 34-Jährigen in der Hochphase der Interneteuphorie aufgewachsen 

sind, in den verschiedenen Onlinediensten die optimale Lösung für sämtliche kommunika-

tiven Bedürfnisse sehen und sich entsprechend von den traditionellen Medien abwenden. 

Von den nachwachsenden Jahrgängen wird diese Euphorie nicht mehr in diesem Maße 

geteilt und die Leistungsfähigkeit der alten und neuen Medien etwas sachlicher betrachtet. 

Die Verwendung der etablierten Medien „normalisiert“ sich und wird nicht mehr aus Prin-

zip abgelehnt. Aus diesem erstmals auftretenden Muster einen Trend abzuleiten, ist sicher-

lich verfrüht, dennoch gibt es Anzeichen, die darauf hindeuten. Zum einen sind ähnliche 

Nutzungsmuster auch in weiteren untersuchten Ländern des Reuters Digital News Surveys 

zu beobachten; zum anderen lassen sich vorliegende Kohortenanalysen ebenfalls in dieser 

Richtung interpretieren (siehe Langzeitstudie Massenkommunikation4). So weisen die 

Werte für Images, Leistungszuschreibungen oder Medienbindung in der Altersgruppe der 

heute 25- bis 34-Jährigen auf eine besondere Skepsis gegenüber den traditionellen Medien 

hin. Bei heute jüngeren Mediennutzern scheinen sich diese Vorbehalte zu relativieren. 

Ein Großteil der befragten Internetnutzer verwendet für die eigene Versorgung mit Nach-

richten mindestens zwei der Gattungen TV, Online, Radio und Print (79 %). Jeder Fünfte 

Nutzer belässt es bei einem einzigen Zugangsweg: Für gut zehn Prozent ist das Fernsehen 

die einzige Nachrichtenquelle, für gut sechs Prozent das Internet, für ein Prozent sind es 

Zeitungen oder Zeitschriften und für ein Prozent ist es das Radio. In der exklusiven Nut-

zung von traditionellen Kanälen und dem Internet werden die altersbedingten Unterschiede 

sehr deutlich (siehe Abb. 11). Mehr jüngere als ältere Onliner nutzen ausschließlich das 

Internet als Nachrichtenquelle, während bei den klassischen Medien TV, Radio, Zeitung 

und Zeitschrift das entgegengesetzte Bild auftritt. Auffällig ist, dass in der exklusiven Nut-

zung in allen Altersgruppen deutlich größere Anteile auf klassische Medien zurückgreifen 

als auf das Internet. Für zwei Prozent der Nutzer sind soziale Quellen im Internet, wie so-

ziale Netzwerke oder Blogs, die exklusive Nachrichtenquelle. Insgesamt kombinieren 

mehr als die Hälfte der deutschen Onliner regelmäßig On- und Offline-Quellen, um sich 

über die Nachrichtenlage zu informieren. 

                                                 

4  siehe: Reitze, Helmut; Ridder, Christa-Maria (Hrsg.) (2010): Massenkommunikation VIII. Eine Langzeit-
studie zur Mediennutzung und Medienbewertung 1964-2010. Baden-Baden: Nomos. 
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3. Nutzung von Online-Nachrichten 

Neben dem allgemeinen Nutzungsverhalten und Einstellungen zu Nachrichten stehen Er-

kenntnisse zur Rezeption von Nachrichten im Internet im Vordergrund des Reuters Institu-

te Digital News Surveys. Besonders die verwendeten Geräte, die bevorzugten Darstel-

lungsformen, die Wege Nachrichten zu finden, das Partizipationsverhalten und die Bereit-

schaft, für Online-Nachrichten zu bezahlen, werden hierfür untersucht. 

3.1 Verwendete Geräte 

Unabhängig von der Nachrichtennutzung ist nach wie vor der Laptop bzw. der Desktop-PC 

das digitale Gerät, welches die meisten deutschen Onliner bereits verwendet haben. Vier 

von fünf Internetnutzern haben unabhängig vom Zweck einen Computer genutzt (siehe 

Abb. 32). Fast zwei Drittel der deutschen Internetnutzer verwenden im Jahr 2015 ein 

Smartphone. Dies entspricht einem Anstieg von 5 Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr. 

Erneut angestiegen ist ebenfalls die Nutzung von Tablets sowie von TV-Geräten, die mit 

dem Internet verbunden sind. Beide Gerätetypen wurden 2015 von mehr deutschen Inter-

netnutzern verwendet als 2014. Tablets bewegten sich um sechs Prozentpunkte nach oben 

auf 36 Prozent und Smart TV5 bzw. Connected TV6 um neun Prozentpunkte auf 29 Pro-

zent. 

Alle genannten Geräte werden im Jahr 2015 von anteilig etwas mehr deutschen Internet-

nutzern für Online-Nachrichten verwendet als im vergangenen Jahr. Am häufigsten dient 

weiterhin der Laptop bzw. Desktop-PC für das Abrufen von Nachrichten aus dem Internet. 

57 Prozent der Befragten nutzen regelmäßig den Computer für diesen Zweck. 2014 waren 

es 54 Prozent. Jeder Dritte deutsche Onliner verwendet regelmäßig ein Smartphone zum 

Abrufen von Nachrichten aus dem Internet. Dieser Wert ist um zwei Prozentpunkte höher 

als der des Vorjahres. Auf gleichbleibendem Niveau bewegt sich die Nachrichtennutzung 

auf dem Tablet. 16 Prozent der Befragten schauen, lesen oder hören regelmäßig Nachrich-

ten auf dem Tablet (2014: 15 %). Ein deutlicher Anstieg ist bei der Nachrichtennutzung 

über das Internetfernsehen zu verzeichnen. Im vergangenen Jahr 2014 gaben sechs Prozent 

der deutschen Onliner an, Nachrichten regelmäßig über Smart oder Connected TV zu 

schauen; im Jahr 2015 sind es 15 Prozent. 

                                                 

5  Smart-TV ist ein Fernsehgerät, das eine direkte Internetverbindung ohne Verwendung eines Zusatzgerätes 
herstellen kann. 

6  Connected TV ist ein Fernsehgerät mit Verbindungsmöglichkeit, also ein Gerät, das eine Internetverbin-
dung über einen Digitalempfänger, eine Spielkonsole oder ein sonstiges Zusatzgerät wie z. B. Apple TV 
herstellen kann. 
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dung von Webseiten (siehe Abb. 37). Hinsichtlich der Tablets zeigt sich ein anderes Bild: 

Von allen Altersgruppen wird die Nachrichtennutzung über die entsprechenden Webseiten 

bevorzugt, von den jüngeren Nutzern bis 34 Jahre sogar noch deutlicher als von den älteren 

(siehe Abb. 38).7  

Abb. 37:  App- und Website-Nutzung auf Smartphones nach Alter (in Prozent) 

 
Reuters Institute Digital News Survey 2015 / Hans-Bredow-Institut  

Frage Q9a,b: Bitte denken Sie an die Gelegenheiten, zu denen Sie Nachrichten auf einem  Smartphone abru-
fen. Welche der folgenden Aussagen trifft dann am besten auf Sie zu? Bitte wählen Sie eine Antwort aus. 
(Basis: Smartphone n=690) 

Abb. 38:  App- und Website-Nutzung auf Tablets nach Alter (in Prozent) 

 

Reuters Institute Digital News Survey 2015 / Hans-Bredow-Institut  

Frage Q9a,b: Bitte denken Sie an die Gelegenheiten, zu denen Sie Nachrichten auf einem Tablet abrufen. 
Welche der folgenden Aussagen trifft dann am besten auf Sie zu? Bitte wählen Sie eine Antwort aus. (Basis: 
Tablet n=323) 

                                                 

7  Die Fallzahlen der Nachrichtennutzer, die diese Geräte verwenden, sind in manchen Altersgruppen sehr 
niedrig, weshalb die konkreten Zahlen nicht überinterpretiert werden sollten. 
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Abb. 40:  Zugangswege zu Online-Nachrichten nach Alter (in Prozent) 

 
Reuters Institute Digital News Survey 2015 / Hans-Bredow-Institut  

Frage Q10: Bitte denken Sie nun an die Nachrichten, die Sie letzte Woche online abgerufen haben. Wie sind 
Sie auf bestimmte Artikel und Berichte gestoßen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. (Ba-
sis=1969). 

3.3 Bevorzugte Nutzungsweisen 

Nachrichtennutzern steht im Internet und über die diversen Endgeräte eine breite Vielfalt 

an Darstellungs- und Rezeptionsformen zur Verfügung. Dennoch zeigen sich klare Präfe-

renzen, wie deutsche Onliner Nachrichten im Internet nutzen (siehe Abb. 41). Die häufigs-

te Art und Weise ist das Lesen von Artikeln und Berichten. Mehr als die Hälfte (54 %) der 

Deutschen mit Internetzugang bevorzugen es, Nachrichtenbeiträge zu lesen. Die zweithäu-

figste Nutzungsart (34 %) ist das Scannen von Schlagzeilen. Dies steht sicherlich in Ver-

bindung mit der mobilen Internetnutzung und dem kurzen Blick auf das Smartphone, um 

sich auf den aktuellen Stand zu bringen, ob in der Welt grade etwas Wichtiges passiert. Die 

Vorliebe für diese beiden Nutzungsweisen ist in allen Altersgruppen ähnlich deutlich aus-

geprägt. Mit deutlichem Abstand folgen an dritter und vierter Stelle zwei Nutzungsformen, 

die vordergründig auf visuelle Eindrücke ausgerichtet sind. Mit jeweils 18 Prozent schauen 

sich deutsche Onliner regelmäßig nachrichtenbezogene Bildergalerien und Videos an. 

Zwar sind die Anteile in den jüngeren Altersgruppen geringfügig höher als bei den älteren 

Nachrichtennutzern, von deutlichen altersbezogenen Unterschieden kann jedoch auch in 

diesen Fällen keine Rede sein. Anders sieht dies bei Smartphone-Apps, Live-Tickern, Info-

Grafiken oder auch Ranglisten mit z. B. den „Top 10 Ereignissen“ aus. Insgesamt werden 

diese zwar nicht besonders häufig genutzt, aber hier zeigt sich zumindest ein etwas deutli-

cherer Alterseffekt. Jüngere Gruppen bis 34 Jahre nutzen diese etwas häufiger als ältere 

Onliner. Interessant sind in diesem Zusammenhang die 25- bis 34-Jährigen. In den meisten 

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

Suchmaschine Direkter Aufruf der Webseite bzw. App

Über soziale Netzwerkseite Newsletter oder Eilmeldung per E-Mail



Nutz

direk

für d

mögl

nebe

Abb. 

Reute

Frage
haben
aus. (B

Im v

Zurü

Zwar

glich

sich 

ßig N

Send

der T

Nutz

nicht

(15 %

Die 

schau

es sc

Einen

Bild

Graf

zungsarten z

kt angrenzen

das Anhören

lichkeiten in

nbei.  

41:  Bevo

ers Institute Di

e Q11: Bitte d
n. Auf welche 
(Basis=1969).

ergangenen

ückhaltung b

r schauen si

hen mit ande

2015 18 Pr

Nachrichten

dungen oder

Türkei und 

zer sind mit 

t allein. Fra

%) zeigen si

Gründe, wa

uen, sind vi

chlicht einfa

n Artikel ka

Liste 

dergalerie zu d

Na

Über 

LIVE-Berich

fische Darstel

Ra

Hölig / Hasebr

zeigt sich d

nden jünge

n von Onli

n der Rush-

orzugte Nut

igital News Su

denken Sie nu
Art haben Sie
 

n Jahr wurde

beobachtet, 

ich 2015 et

eren untersu

rozent der In

n-Videos im

r Nachrichte

Polen jewe

ihrer gering

ankreich (19

ich ähnlich 

arum verhä

ielfältig. Di

acher und sc

ann man üb

Artikel und B

der Schlagzei

den Nachricht

achrichten-Vid

Smartphone-

Nachrichte

hterstattung g

lung angescha

Nachric

Über Tablet-

angliste anges

ink  Reuters Dig

diese Alters

eren und ält

ine-Nachric

-Hour des L

tzungsweise

urvey 2015 / H

n an die Art u
e diese Nachr

e in Deutsch

was das An

was mehr O

uchten Länd

nternet-Nut

m Internet an

en-Sender. 

eils 28 Proz

gen Vorlieb

9 %), Dänem

zurückhalte

ältnismäßig 

e Hauptursa

chneller ist,

berfliegen un

erichte gelese

len angescha

ten angescha

deo angescha

-App abgerufe

n-Blog gelese

gelesen (Ticke

aut (Infografik

chten angehö

-App abgerufe

schaut (Top-1

gital News Survey

sgruppe etw

teren Onlin

chten. Verm

Lebens zu w

e von Online

Hans-Bredow

und Weise, w
richten abgeru

hland im V

Anschauen v

Onliner rege

dern sind di

tzer – und d

n. Dies bein

In den USA

zent und in 

be für bewe

mark (18 %

end.  

wenige On

ache, so ber

 einen Artik

nd an intere

8

6

5

en

ut

ut

ut

en

en

er)

k)

ört

en

0)

y 2015 – Ergebni

was zurückh

nern. Auffäl

mutlich bleib

wenig Zeit; Z

e-Nachricht

w-Institut  

wie Sie letzte W
ufen? Bitte wä

Vergleich zu 

von Nachric

elmäßig Na

ie Anteile g

damit 3 Pro

nhaltet sow

A sind es kn

Irland und 

gte Nachric

%), Österreic

nliner im I

richten die b

kel zu lesen

essanten Ste

18

18

12

10

9

8

8

sse für Deutschla

haltender im

llig ist jedo

bt für viele

Zuhören kan

ten (in Proz

Woche Nachri
ählen Sie alle z

anderen Lä

hten-Clips 

achrichten-V

gering. In D

zent mehr a

ohl kurze C

napp 30 Pro

Spanien 27

chten-Bilder

ch (16 %) u

Internet Nac

befragten N

n als sich ein

ellen intensi

34

and 

m Vergleich

och deren P

e andere Nu

nn man jedo

zent) 

ichten online 
zutreffenden A

ändern eine 

im Internet

Videos an, a

Deutschland 

als 2014 – r

Clips als au

ozent, in Au

7 Prozent. D

r im Interne

und die Nie

achrichten-C

Nichtnutzer, 

n Video anz

iver oder an

4

43 

h zu den 

Präferenz 

utzungs-

och auch 

 

abgerufen 
Antworten 

gewisse 

t betrifft. 

aber ver-

schauen 

regelmä-

ch Live-

ustralien, 

Deutsche 

et jedoch 

derlande 

Clips an-

ist, dass 

zusehen. 

n Stellen 

54



44 

mit b

mögl

(33 %

dem 

den 

Scree

könn

Alter

ben. 

von T

schät

Abb. 

Reute

Frage
schau

Dieje

habe

terial

43). 

Auch

V
Inf

Vid

bereits beka

lich. Neben

%), enthalte

Lesen eine

Fünften Ni

en an. Inter

nen. Zwar g

rsgruppen z

Grade am A

Ton nur be

tzt werden. 

42:  Grü

ers Institute Di

e Q11ai: Sie h
uen. Warum ni

enigen, die 

n, bevorzug

l etwas ans

Mehr als d

h Live-Strea

Da
ist s

H

Videos enthal
formationen a

Scha
einem g

Das 
Wied

Beden
für den Z

Kann Vid
wiedergeben

deos lassen sic
auf meinem G

annten Inha

n der häufig

en Nachrich

es Artikels d

ichtnutzer r

ressant ist a

eben insges

zeigt sich, d

Arbeitsplatz

dingt mögli

nde, keine N

igital News Su

haben angege
icht? Bitte wä

sich innerh

gen Clips, d

schaulicher 

die Hälfte d

ams zu aktu

as Lesen von A
chneller und e

Häufig lästige 
vor Vid

lten meist nic
als der Nachri

aue ich mir lie
größeren Bild

Laden/der Be
ergabe dauer

ken bzgl. der 
ugriff (z. B. M

deos nur ohne
n (z. B. am Arb

ch häufig nich
Gerät wiederg

Arbeitspapier

alten etwas 

g vorgescha

hten-Clips k

darstellen k

relevant. Si

auch der As

samt nur 6 P

dass bis zu 1

z oder im öf

ich. Dieser 

Nachrichten

urvey 2015 / H

eben, dass Sie
ählen Sie alle z

alb des letzt

die einen Ar

und unter U

der befragte

uellen Meld

Artikeln
einfacher

Werbung
eos

ht mehr
chtentext

ber auf
schirm an

eginn der
rt zu lange

Kosten
obilgerät)

e Ton
beitsplatz)

ht richtig
geben

re des Hans-Bred

oberflächlic

alteten Wer

keine Inform

könnten (23

ie schauen 

spekt, dass 

Prozent dies

18 Prozent 

ffentlichen 

Aspekt sol

n-Videos zu

Hans-Bredow

e sich normale
zutreffenden A

ten Monats

Artikel mit Z

Umständen

en Videonut

dungen wer

6

6

ow-Instituts Nr. 3

cher lesen. 

rbung, die 

mationen, d

%). Auch d

sich Video

Videos nur

s als Hinder

der jüngere

Nah- und F

llte von Nac

schauen (in

w-Institut  

erweise keine
Antworten aus

Nachrichte

Zeugenberic

n dramatisch

tzer hat sic

den bevorzu

9

34 

Dies ist in 

den Befrag

die einen M

die Bildsch

os lieber a

r ohne Ton 

rung an, abe

en Nutzer di

Fernverkehr

chrichtenan

n Prozent) 

Nachrichten-
s (Basis n=162

envideos im

chten oder u

her werden 

h derartige 

ugt angeseh

23

20

18

einem Vid

gten lästig e

Mehrwert ge

hirmgröße is

auf einem g

angeschaut

er im Vergl

ies als Grun

r ist die Wie

nbietern nich

-Videos im In
22). 

m Internet an

unbearbeitet

lassen (sie

Inhalte ang

hen (42 %).

33

deo nicht 

erscheint 

egenüber 

st für je-

größeren 

t werden 

leich der 

nd ange-

edergabe 

ht unter-

 

nternet an-

ngesehen 

tem Ma-

ehe Abb. 

gesehen. 

. Hierbei 

37

3



hand

gen, 

spiel

Abb. 

Reute

Frage
Bitte w

Die P

audio

ben. 

Inter

lesen

gebe

Proze

Hete

das L

ältere

N

Ver

delt es sich u

Naturkatas

l Ansprache

43:  Bevo

ers Institute Di

e Q11a1: We
wählen Sie all

Präferenzen

ovisuellen O

2014 gab d

rnet „meiste

n, aber auch

n an, Nachr

ent konzent

rogenität de

Lesen von N

en Nutzern 

51

Nachrichten-Clip z
deutlicheren

ranschaulichung 
Zeugenberichte

Hölig / Hasebr

um unvorhe

strophen etc

en von Polit

orzugte Arte

igital News Su

lche Arten vo
le zutreffenden

n der deutsc

Online-Nac

der relativ 

ens zu lesen

h gelegentl

richten meis

triert sich ü

er Nutzung

Nachrichten

deutlich au

zur

(z. B.
e)

Live-Stre
aktuelle

ink  Reuters Dig

ergesehene 

c. Live-Stre

ikern sind v

en von Nach

urvey 2015 / H

on Nachrichte
n Antworten a

hen Onliner

hrichten ha

höchste An

n“. 2015 is

ich Videos 

st in schriftl

überwiegend

sgewohnhe

n gegenüber 

usgeprägter a

42

eam zu einer
en Meldung

An

gital News Survey

Ereignisse,

eams von a

vergleichsw

hrichten-Vi

Hans-Bredow

envideos habe
aus. (Basis: re

r im Hinbli

aben sich im

nteil der Be

st hingegen

 anzuschau

licher Form

d auf Nachr

iten bei den

r dem Ansch

als bei den j

38

Nachrichten-Clip
Ergänzungen o

nalysen (z. B. Inte
mit Politikern

y 2015 – Ergebni

 also Break

angekündigt

weise wenige

ideos (in Pr

w-Institut  

en Sie sich im
egelmäßige Vi

ick auf die N

m Vergleich

efragten (44

n die häufig

uen“ (33 %)

m zu nutzen.

richten-Vid

n jüngeren 

hauen, aller

jüngeren (s

p mit
oder
erviews
n)

Länge
Nachrich

(z. B. S
Downlo

Gesu

sse für Deutschla

king News, w

ten Ereignis

er häufig na

ozent) 

m letzten Mon
ideo-Nutzer n=

Nutzung vo

h zum Vorj

4 %) noch a

gste Antwor

); nur noch

Nur eine M

deos. Auffäl

Onlinern. A

dings ist die

iehe Abb. 4

34

ere abrufbare
htenprogramme
Streams oder
oads zu Politik,
undheit etc.)

and 

wie Sonder

ssen, wie z

achgefragt.  

nat online an
=347) 

on schriftlich

jahr etwas v

an, Nachric

rt, „Nachric

h knapp 30 

Minderheit v

llig ist eine

Auch hier d

eser Befund

44). 

28

Live-Stream
angekündig

Ereignissen 
Ansprach

45 

rmeldun-

um Bei-

 

geschaut? 

hen oder 

verscho-

chten im 

chten zu 

Prozent 

von ca. 3 

 größere 

dominiert 

d bei den 

m zu
gten
(z. B.
e)



Arbeitspapiere des Hans-Bredow-Instituts Nr. 34 

46 

Abb. 44:  Gewohnheiten der Nutzung von Online-Nachrichten (in Prozent) 

 
Reuters Institute Digital News Survey 2015/ Hans-Bredow-Institut  

Frage Q11d: Wenn Sie an Ihre Gewohnheiten bei der Nutzung von Online-Nachrichten denken, welche der 
folgenden Aussagen trifft am besten auf sie selbst zu? Bitte wählen Sie eine Antwort aus. (Basis=1804) 
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4. Zahlbereitschaft 

Im Jahr 2015 ist die Anzahl der deutschen Onliner, die regelmäßig für eine gedruckte Zei-

tung bezahlen, etwas zurückgegangen. Gaben im Jahr 2014 noch 55 Prozent der Befragten 

an, regelmäßig im Abonnement oder am Kiosk eine Zeitung zu erwerben, sind es aktuell 

noch 47 Prozent. Ein Rückgang ist in allen Altersgruppen festzustellen, wobei der Altersef-

fekt erhalten bleibt. Unter den jungen Internetnutzern sind deutlich weniger, die Geld für 

eine gedruckte Zeitung ausgeben als unter den älteren. Kaum Alterseffekte lassen sich hin-

gegen beim Bezahlen von Online-Nachrichten feststellen. Zwar haben innerhalb des letz-

ten Jahres geringfügig mehr jüngere Onliner für Nachrichteninhalte etwas bezahlt als ältere 

Nutzer, aber insgesamt ist deren Anteil in der Bevölkerung mit Internetzugang sehr gering. 

Lediglich 7 Prozent haben innerhalb des vergangenen Jahres Geld für Online-News ausge-

geben. Der höchste Anteil ist mit 13 Prozent in der Gruppe der 25- bis 34-Jährigen zu fin-

den (siehe Abb. 45). 

Abb. 45:  Zahlverhalten für gedruckte und digitale Nachrichten (in Prozent) 

Reuters Institute Digital News Survey 2015/ Hans-Bredow-Institut  

Frage Q7: Haben Sie letzte Woche eine gedruckte Zeitung gekauft (bezahlt)? (Dies könnte zum Beispiel ein 
laufendes Abonnement oder eine Einmalzahlung für eine Ausgabe sein). Bitte wählen Sie alle zutreffenden 
Antworten aus.  
Frage Q7a: Haben Sie im letzten Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflich-
tigen Online-Nachrichtendienst genutzt? (Dies könnte zum Beispiel ein digitales Abonnement, ein Abonne-
ment für digitale/gedruckte Nachrichten oder eine Einmalzahlung für einen Artikel oder eine App sein) (Ba-
sis=1969). 

In der Zukunft im Internet Geld für nachrichtliche Inhalte auszugeben, halten insgesamt 

neun Prozent der deutschen Onliner für mindestens etwas wahrscheinlich (siehe Abb. 46). 

Auch hier sind unter den 25- bis 34-Jährigen die größten Anteile derjenigen, die sich am 

ehesten vorstellen können, künftig für Online-Nachrichten zu bezahlen (14 %). Die ge-

ringste Bereitschaft ist mit 6 Prozent in der Gruppe der über 55-Jährigen zu finden.  
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Abb. 46:  Zukünftiges Zahlverhalten für Online-Nachrichten (in Prozent) 

 
Reuters Institute Digital News Survey 2015 / Hans-Bredow-Institut  

Frage Q7aii: Sie haben angegeben, dass Sie im letzten Jahr nicht für digitale Online-Inhalte bezahlt haben. 
Wie wahrscheinlich bzw. unwahrscheinlich ist es, dass Sie künftig für Online-Nachrichten bezahlen würden, 
die aus einer von Ihnen bevorzugten Quelle stammen? (Basis=1784) 

0

20

40

60

80

100

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

sehr/eher wahrscheinlich sehr/eher unwahrscheinlich Weiß nicht



Hölig / Hasebrink  Reuters Digital News Survey 2015 – Ergebnisse für Deutschland 

49 

5. Partizipation 

Durch das Internet sind zahlreiche Möglichkeiten gegeben, sich zu aktuellen Themen zu 

äußern und an gesellschaftlichen Diskursen zu beteiligen. Die bekanntesten Formen sind 

das Teilen bzw. „Sharen“ von Artikeln und Berichten in sozialen Netzwerken und das „Li-

ken“ bzw. einen Artikel oder einen Bericht mit „gefällt mir“ zu markieren. Gerade soziale 

Netzwerke als Zugangsweg zu Nachrichten werden zunehmend wichtiger. Hier lassen sich 

zum einen die Inhalte von Nachrichten-Anbietern für den eigenen Newsfeed abonnieren 

oder man wird durch persönliche Kontakte aus seinem Netzwerk auf nachrichtenbezogene 

Artikel, Berichte oder Videos aufmerksam. Das für nachrichtliche Inhalte wichtigste sozia-

le Netzwerk in Deutschland ist Facebook. Insgesamt nutzt fast ein Viertel der deutschen 

Internetnutzer regelmäßig Facebook, um Nachrichten zu suchen, anzuschauen, zu teilen 

oder darüber zu diskutieren. Unter den 18- bis 24-Jährigen sind es 37 Prozent und bei den 

über 55-Jährigen 17 Prozent. Auch YouTube wird für nachrichtliche Inhalte genutzt. Über 

13 Prozent der befragten Internetnutzer sagen, dass sie über diese Video-Plattform Nach-

richten anschauen. Tendenziell sind es eher jüngere Nutzer (17 %), aber auch in der ältes-

ten Altersgruppe beträgt der Anteil zwölf Prozent. Google+ und Twitter sind mit anteilig 6 

bzw. 4 Prozent als Zugangsweg zu Nachrichten nur für kleine Teile der Bevölkerung inte-

ressant (siehe Abb. 47).  

Abb. 47:  Für Nachrichten genutzte soziale Netzwerke 

 
Reuters Institute Digital News Survey 2015 / Hans-Bredow-Institut  

Frage Q12b: Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu 
lesen, anzuschauen, zu teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle 
zutreffenden Antworten aus. (Basis=1969) 
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mittelten Kommunikation. Dies betrifft 28 Prozent der 18- bis 24-Jährigen und 42 Prozent 

der ältesten Altersgruppe. Online – also per Chat, über soziale Netzwerke, Messenger oder 

im E-Mail-Austausch – unterhalten sich 15 Prozent der Internetnutzer in Deutschland über 

Nachrichtenereignisse. Obwohl soziale Netzwerke als Zugangsweg zu Online-Nachrichten 

eine große Rolle spielen, nutzen nur wenige die damit verknüpften Funktionen. 14 Prozent 

markieren Artikel oder Beiträge regelmäßig als „gefällt mir“, 13 Prozent teilen Artikel 

oder Berichte und elf Prozent kommentieren sie. Jüngere Nutzer sind tendenziell etwas 

aktiver als ältere, wobei die Unterschiede nicht gravierend sind. Lediglich beim Kommen-

tieren von Artikeln und Berichten in sozialen Netzwerken sind die jüngeren Altersgruppen 

ambitionierter als die älteren.   

Auffällig ist zudem, dass die genutzten Möglichkeiten zum Einbringen in nachrichtenbe-

zogene Debatten teilweise nicht nur einen Alterseffekt aufweisen, sondern auch im Zu-

sammenhang mit der politischen Orientierung stehen. Tendenziell sind Internetnutzer, die 

sich als politisch neutral einordnen deutlich zurückhaltender im Internet als Nutzer mit klar 

rechts oder links ausgerichteter politischer Orientierung. Dies kommt besonders beim 

Kommentieren von Artikeln und Berichten auf den Webseiten von Nachrichtenanbietern 

zum Tragen. Der Anteil derjenigen, die regelmäßig Kommentare verfassen, ist unter deut-

lich links oder rechts ausgerichteten Nutzern doppelt so hoch wie bei Nutzern mit einer 

neutralen politischen Einstellung (siehe Abb. 49). Ähnliche Tendenzen zeigen sich auch 

beim Kommentieren und Teilen in sozialen Netzwerken, beim Markieren als „gefällt mir“ 

oder beim Posten von Bildmaterial auf Nachrichten-Webseiten. 
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Die ländervergleichenden Ergebnisse können im Reuters Digital News Report 2015 einge-

sehen werden. Der Bericht steht unter www.digitalnewsreport.org zur Verfügung. 




